


Satzung

über die Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 12, „Rosenwäldchen“, Gemar-
kung Niedernetphen, vom 24.09.2004

Gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel II des
Gesetzes vom 03.02.2004 (GV. NRW. S. 96) – SGV. NRW. 2023 und des § 86 der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.03.2000 (GV. NRW. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 16.12.2003
(GV. NRW. S. 766), hat der Rat der Stadt Netphen am 16.09.2004 die nachstehende Satzung
beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 12, „Rosenwäldchen“,
Gemarkung Niedernetphen. Der Geltungsbereich ist in der nachstehenden Planskizze im Maß-
stab 1 : 5.000 mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.



§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Die Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 3 BauO NRW.

§ 4
Besondere Anforderungen

Hauptgebäude sind entsprechend dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes nur mit einer
Dachneigung von 20 – 45° zulässig. In diesen Bereichen sind Hauptgebäude nur mit einem
Satteldach, Walmdach, versetztem Pultdach oder Zeltdach zulässig.

Die Dächer sind in den Farben Grau, Braun oder Rot unifarbig einzudecken. Als Grauton ist
mindestens lichtgrau nach RAL 7035 oder dunkler, als Braunton ist mindestens ockerbraun
nach RAL 8011 oder dunkler und als Rotton sind mindestens die Farben Rot-Orange nach RAL
2001, Karminrot nach RAL 3002, Rubinrot nach RAL 3003, Braunrot nach RAL 3001 oder To-
matenrot nach RAL 3013 oder dunkler zu wählen. Hochglanzglasierte Dacheindeckungen sind
nicht zulässig.

Dachaufbauten sind zulässig, wenn diese max. 50 % der darunter liegenden Wandlänge aus-
machen. Schleppdächer sind, ausgenommen bei Dachaufbauten, nicht zulässig.

Gebäude dürfen eine Firsthöhe entsprechend dem zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes
nicht überschreiten.

§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Solarzellen,
Gründächer u. ä., ausgeführt werden sollen, können Abweichungen gemäß § 73 in Verbindung
mit § 86 (5) BauO NRW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Um-
gebung einfügen.

§ 6
Abweichungen

Für Abweichungen gilt § 73 in Verbindung mit § 86 (5) BauO NRW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese örtliche Bauvorschrift zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig im Sinne des § 84 (1) Bau NRW.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung

Jeder Ortsteil der Stadt Netphen hat sein eigenes unverwechselbares Gesicht, das bestimmt ist
durch die Stellung der Gebäude im Raum, durch die Gebäudehöhen sowie die Dachlandschaft.



Diese Merkmale sind wie im Falle des Ortsteil Netphen über Jahrhunderte gewachsen und ma-
chen in ihrer Gesamtwirkung den unverwechselbaren Ortscharakter aus. Ein sehr wesentlicher
Bestandteil ist dabei auch die farbliche Wirkung der Dachflächen. Dieses vertraute Ortsbild gilt
es zu wahren.

Damit jedoch auch in diesem Plangebiet Gebäude mit einer den heutigen Ansprüchen gerecht
werdenden Architektur möglich werden, werden das Farbenspektrum für die Dacheindeckungen
aber auch die Dachformen erweitert, ohne aber die Grundzüge der landschaftsgebundenen
Gestaltung zu verlassen.


